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der höheren Gerechtigkeit und Billigkeit entſpricht in Wider

gehend zu chargkleriſiren erübrigt ſich er iſt wellbekannt und

e Liebenswürdigkeit ſeiner Gegenſtände und ſeines Temperamente
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1900yr 573 Halle a d Saale Freitag den 7 Dezember
laßt durch den Zwang irgendwelcher Verhältniſſe von der ſie einnehmen denn es würde ein außerordentlichEine Amneſtie en des See worden ſein die de r r e er ren n v

z ſe die Nachricht wiedergäbe Nur wenige Bevorzugte wären es dort die ſich den Monarchen zu einer ſolchen Einſchränkung veranlaſſen eSeit einiger Zeit ſchon läuft durch die Preſſe die Nachrieh des Tages zu freuen derhibechten hier aber würde die Wirkung Fehler der nicht nur einen grellen Mißton auf das Jubiläums
18 Januar k der Tag des 200 jährigen Jubiläums

Gründung des Königreichs Prenßen ſeitens der Krone
dadurch eine beſondere Weihe erhalten ſoll daß an ihm eine
gligemeine Amneſtie erlaſſen wird Durch frühere Erfahrungen
ewitzigt hat man es dieſer Meldung gegenüber bisher vor

Zegogen eine abwartende Haltung einzunehmen jetzt aber ver
jantet aus höheren militäriſchen Kreiſen ganz zuverläſſig die
Amneſtie ſei thatſächlich beſchloſſene Sache und wenn
auch über ihren Umfang noch keine beſtimmten Anordnungen
gelroffen wären ſo befänden ſich die Vorarbeiten dazu doch
hereits in vollſtem Gange und erſtreckten ſich auch daränf daß
gewiſſe politiſche Vergehen am Tage der Feier als
geſühnt betrachtet werden ſollten Die Nachricht klingt
ziemlich beſtimmt und man hat daher wohl Veranlaſſüng
ſich in einigen Zeilen mit ihr zu beſchäftigen denn
eine Amneſtie iſt im Königreich Preußen ein Vorkommniß
von durchaus ungewöhnlicher Bedeutung und bisher nur aus
ganz oußerordentlichen Veranlaſſungen ertheilt worden Zum
letzten mal war es vor bald dreizehn Jahren beim Regierungsantritt
vpes Kaiſers Friedrich als das Königreich Preußen das dem
Monarchen in der Verfaſſung eingeräumte Recht ausüben ſah
ſeitdem aber iſt keine der ſich bietenden Gelegenheiten ſelbſt
nicht die Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen gelegentlich
deren allgemein ein Gnadengkt der Krone erwartet wurde dazu
benutzt worden das ſchönſte Recht welches einem Herrſcher
verliehen worden iſt zu gebrauchen

Jm allgemeinen kann das auch kaum wunder nehmen
Preußen iſt ein Rechtsſtaat durch und durch und wenn das
guch durchaus nicht ausſchließt daß bei uns häufiger wie in
anderen Ländern wohl das bekannte terentianiſche Wort den
zufolge summum jus summa ipjuria iſt zutrifft ſo domi
niren in Preußen Polizei und Gericht doch derart daß man
von den höchſten juriſtiſchen Verwaltungsbehörden kaum
erwarten kann ſie aus eigener Jnitigtive wie es ihr
Recht iſt etwaige Gelegenheiten benutzen und dem Träger der
Krone einen umfaſſenden Gnadengkt von der Bedeutung deſſen
was man gemeinhin unter Amneſtie verſteht vorſchlagen zu ſehen
Daß der Kant ſche Standpunkt nach dem ſich eine Ammeſtie
weder von rechtspolitiſchen noch von rechtsphiloſophiſchen Ge
ſichtspunkten aus rechtferligen laſſe heute noch in den maß
gebenden Kreiſen ausſchlaggebend ſein ſollte iſt doch kaum an
zunehmen denn gerade in unſerer Zeit in der das formelle
Recht ſo häufig mit dem materiellen Recht wie es der Jdee

fpruch geräth muß es mit Genugthuung empfunden werden
wenn durch die Verfaſſung eine Handhabe gegeben iſt welche
es ermöglicht die Härten des ſtarren Rechtes auszugleichen
Gerade die Rechtſprechung unſerer Tage aber die ſich allmälig
von dem Prinzip der Einheitlichkeit entwöhnt hat und infolge
deſſen dem Laien häufig unverſtändlich bleibt iſt reich an ſolchen
Härten und ſchon um deswillen wäre eine Amneſtie falls ſie
wirklich in der Vorbereitung ſich befände ein Akt wie er
ſchöner nicht den Gedenktag der preußiſchen Monarchie den zu
feiern man ſich in Berlin anſchickt verherrlichen könnte Was
bedeutete die Verleihung von Fürſtentiteln und die Prägung
von Deukmünzen gegenüber einem ſolchen Erlaß der Tauſenden
mögen ſie ſchuldig oder ſchuldlos verdient oder unverdient in

ſich erſtrecken bis tief hinab ins Volk in alle Schichten auf
Arm und Reich Alt und Jnug Hoch und Niedrig und der
freudige Widerhall den ein ſolcher Gnadengakt erwecken müßte
er würde dem 18 Januar 1901 einen Glanz verleihen der den
höfiſchen und militäriſchen Glanz der ſich an dieſem Tage am
Hofe in Berlin entfalten ſoll weit und ganz entſchieden
dauernd überſtrahlt

Dazu gehört vor allen Dingen natürlich daß die Amneſtie
auch in Wirklichkeit eine allgemeine iſt und wir meinen
ſogar ſie ſollte ſich nicht nur auch auf politiſche Vergehen er
ſtrecken ſondern vor allen Dingen und in allererſter Linie
dieſelben zum Gegenſtande ihrer Wirkung machen Nun wird
aber gemeldet daß Majeſtätsbeleidiger auf keine
Begnadigung zu rechnen hätten und dieſe Ein
ſchränkung wenn ſie wirklich die Zuſtimmung des Monarchen
finden ſollte würde darüber kann kein Zweifel obwalten die
ganze Maßnahme in einem recht eigenthümlichen Lichte und
als durchaus verfehlt erſcheinen laſſen Der Monarch der
Gnade übt der ſie zumal übt aus einem politiſchen Anlaß der
ſoll ſie zuerſt üben an denjenigen die ihre Strafe eben aus
politiſchen Vergehen herzuleiten haben er ſoll erſt denen ver
zeihen die ihn und ſeinen Namen ſeine Stellung und Perſon
angegriffen haben bevor er denen gegenüber Abolition er
theilt die ſich an der Geſellſchaft am Eigenthum und am
Menſchen ſelbſt vergingen denn nur der wird mit vollem
Herzen für die an Dritten begangenen Verfehlungen verzeihen
können der für ſeine Perſon ſelbſt Verzeihung gewährt Als
Kaiſer Friedrich III nach ſeiner Thronbeſteigung am 31 März
1888 dem preußiſchen Volke das ſchöne Oſtergeſchenk einer
Begnadigung zu theil werden ließ da ſtand in ſeinem Erlaß
obenan daß allen denjenigen Perſonen welche wegen Be
ieidigung der Majeſtät oder eines Mitgliedes des
königlichen Hauſes bis zum Tage des Erlaſſes verurtheilt
waren die Strafe erlaſſen werden ſolle und nicht nur dieſen
ſondern auch jenen die bis zu dieſem Tage ſich der
Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht aber ihrer Beſtrafung
noch entgegenzuſehen hatten ſollte auf Vorſchlag des
Juſtizminiſters der Gnadenakt zu gute kommen Jn welchem
Gegenſatz zu dieſem wahrhaft königlichen Akte ſteht die Ein
ſchränkung die man jetzt dem Verlautbaren nach dem Monarchen
empfehlen will wie wenig groß denken die Jnſtanzen doch
welche die Amneſtie vorzubereiten haben von dem Sinne des
Monarchen daß ſie glauben konnten er werde für die Ver
fehlungen an Dritten Gnade gewähren aber die an ſeiner
eigenen Perſon nicht als ungeſchehen betrachten wollen und wie
fremd ſind dieſe Jnſtanzen mögen ſie nun im Juſtizminiſterium im Civilkabinet oder ſonſt wo ſitzen dem Volk

empfinden doch wenn ſie auch nur einen Augenblick glauben
konnten das Volk werde dankbar ſein für eine Amneſtie die
alle r ge ausſchließt die in der Uebereilung in der
Unüberlegtheit oder in einem Zuſtande vielleicht in dem ſie
nicht ganz Herr ihres Willens waren ein ſtrafbares Wort
Ehe und nun ſchwer dafür büßen müſſen während andere
Strafthaten die mehr oder weniger das Produkt eines defekten
Charakters ſind unter ihre Wirkung fallen ſollen Die Be
rather der Krone die ſolches glauben die ſollten von ſelbſt

folge einer vorbedachten oder übereilten Handlung oder veran
ne

Nachdruck verboten

Aus dem Berliner Kunſtleben
Aus aller Welt

Künſtler und Kunſtwerke aus den verſchledenſten Ländern
haben in den letzten Wochen in den Berliner Kunſtſälen Revue
paſſirt und obgleich ſich Leiſtungen erſten Ranges nicht darunter
befanden bot ſich doch reichliche Gelegenheit zu Beobachtungen
und Vergleichen Am intereſſanteſten und jedenfalls am be
Kebteſten war die von der Kgl Akademie der Künſte veran
ſtaltete Defregger Ausſtellun g Defregger hier ein

as Publikum hat ihn längſt unter ſeine erklärten Lieblinge
aufgenommen Dieſe Stellung verdient er auch durch die

urch die Lebendigkeit und kilare Verſtändlichkeit ſeines Vor
krags Für das Bild des Künſtlers iſt allerdings dieſe Maſſen
ausſtellung ſeiner Werke nicht günſtig Als wir vor Jahr und

in denſelben Räumen eine Menzel Ausſtellung hatten da
chien das Leben ſelbſt in tauſend Geſtalten von den Wänden
herabzuſteigen und ſie ſchier zu ſprengen heute glauben wir
uns in einem Theaterſagl zu befinden wo gar luſtig Komödie
lerelt wird eine Komödie die wir um ihres Humors und

x rer gemüthlichen Herzlichkeit willen auch dann gern an
hen wenn die Geſtalten ein wenig zu theatermäßig an

r Das Künſtliche das in den Bildern dieſer Dorf
ung liſten ja nie ganz fehlt die Appretur jener bäner

un Welt für die Städteraugen macht ſich fühlbar
voll vir die gleichen Themalag hier ſo oft wieder
doch en So gar bieder und kernig und treu ſind denn
pie Di h und Seppls nicht immer und nicht immer
man irudiln ſo ſchmuck und ſo fix und ſo geſcheit das darf

z wohl behanpten ohne dem prächtigen Volke der Tiroler
ge zu nahe zu treten Und ihr Leben iſt nicht nur Tanz

erben Ernſte ihres Tagesda einsſtellungen vertiefen und W
kann das ſieht man in dieſer

würde Defregger s Dar
So manchem feiner Bilder
Umgebung deutlich der

feſt werfen ſondern in ſeinen Nachwirkungen auch noch lange
nachher zu ſpüren ſein würde Nein für eine derartige
Amneſtie würde das preußiſche Volk kein Verſtändniß
haben weiß es doch zu gut daß gerade die Majeſtätsbeleidiger
Opfer von Zufällen und häufig auch zumal was die in der
Preſſe begangenen Verfehlungen gegen den S 95 des Str G B
anbelrifft von Auslegungen und Deutungen ſind deren Richtig
keit keineswegs nnanfechtbar feſtſteht und gerade deshalb und
weil die Majeſtätsbeleidigung ein Vergehen iſt das in unſerer
Zeit beſſer gar nicht mehr gekannt würde wird es erwarten
daß die Amneſtie falls ſie wirklich beabſichtigt iſt ſich dieſer
Opfer vor allen anderen annimmt

Sorge man dafür daß in dieſer Sache das Empfinden des
Volkes ſein Vertrauen und Hoffen nicht aufs neue ſchwer er

ſchüttert wird Sch
Dentſches Reich

Der Handelsvertrag mit Rußland

wird vor allen übrigen von den Agrariern eines beſonderen
Jntereſſes gewürdigt Bei ſeiner Abfaſſung ſoll den begehrlichen
Gelüſten der Brotvertheuerer Thür und Thor geöffnet werden
Wie leicht durch dieſe maßloſen Forderungen nach Getreidezoll
erhöhungen der Abſchluß des Handelsvertrags unmöglich gemacht
werden kann haben wir ſchon oft dargelegt und das giebt auch
der Vertreter des ruſſiſchen Finanz miniſteriums in Berlin
v Timriaſeff der ſchon bei den letzten Handelsvertrags
verhandlungen als ruſſiſcher Unterhändler fungirte zu bedenken
Er äußerte ſich gegenüber einem Gewährsmanne der Königsb
Hart Ztg wie folgt

Wenn die deutſche Regierung die Getreidezölle über dke
bisherigen Sätze des deutſchruſſiſchen Zolltarifs hinausgehen
läßt ſo wird die ruſſiſche Regierung in die Lage kommen ihre
vertraglichen Gegenleiſtungen in entſprechend em
Maße zu verringern und wenn die agrariſchen Zollſätze
welche Seutſchland künftig beanſpruche eine Höhe erreichten
welche irgend welche weſentlichen Gegenkonzeſſionen Rußlands
unbegründet erſcheinen ließen ſo würde Rußland von der
ferneren Vereinbarung eines Tarifvertrages
überhaupt abſehen Rußland habe an und für ſich ein
unabweisliches Bedürfniß nach einem Tariſvertrage nicht es
habe unter der Herrſchaft der autonomen Tarife und der all
gemeinen Freundſchafts und Handelsverträge lange Zeit
perioden hindurch ganz zufrieden gelebt und dieſe Verhältniſſe
könnten immerhin wiederkehren

Für einen künſtigen Tarifvertrag lägen nach der ganzen
wirthſchaftlichen Lage Rußlands ſeine Forderungen lediglich
auf agrariſchem Gebiete in den Zolltarifen Deutſchlands
für land wirthſchaftliche und thieriſche Produkte bei ihrem
Jmport ans Rußland während andererſeits die Gegen
leiſtungen Rußlands auf dem Gebiete ſeiner Jnduſſrie
zölle liegen Für den Vertrag von 1894 habe Rußland einen
ſehr hohen Preis gezahlt Man könne überhaupt Agrar
zölle und Jnduſtriezölle nicht abſolut vergleichen Während
die Wirkung der von dem Ausfall der Ernten und
anderen nicht im Bereiche menſchlichen Einfluſſes liegenden
Faktoren weſentlich beeinflußt werde ſei das auf dem Gebiete
der Jnduſtriezölle nicht der Fall Jm Jahre 1898 habe
infolge ſchlechter Ernte der ruſſiſche Txport nach Deutſchland

rkennen müſſen daß ſie nicht auf den Platz gehören den

bleiben doch noch immer genng übrig ich will nur den Salon
tiroler oder den Tanz auf der Alm nennen an denen man
aufrichtig bewundern muß mit welcher Fülle liebevoller Be
obachtungen der Künſtler ſeine Schilderungen ausſtattet und
wie lebendig und temperamentvoll oft auch geiſtreich er ſeine
Sachen zu erzählen verſteht es ſei nun eine harmloſe Dorf
anekdote oder eine Geſchichte aus Tirols großer Zeit

Ja Defregger iſt ein guter Erzähler und in dieſem Punkte
kann unſere jüngere Generation von ihm lernen Ueber die
Binſenwahrheit daß ein großer Künſtler allemal auch ein großer
Erzähler iſt eine Wahrheit die die Geſchichte der neueren
Malerei von Giotto und Maſaccio bis zu Böcklin und Puvis
de Chavannes eindringlich genug predigt ſind ſich die
Jüngeren in ſchwer begreiflichem Doktrinarismus noch immer
nicht klar geworden So lief die heutige italieniſche Kunſt im
allgemeinen unter der dentſchen ſteht in dieſem einen Punkte
iſt fie ihr überlegen Jn dieſem einen Punkte haben die

Jtaliener die Erinnerung an ihre unvergleichliche künſtleriſche
Vergangenheit nicht ganz verloren Eine kleine Kollektion
italieniſcher Gemälde bei Schulte giebt davon
wieder Beweiſe Allerdings trägt die Erzählerkunſt der
heutigen Italiener ausſchließlich anekdotiſchen Charakter Aber
da iſt ein Bild von dem verſtorbenen Favretto ein paar
Venetignerinnen im Geſpräche bei ihren Handarbeiten

das ſt doch ſo frifch und temperamentvoll daß man es
gern ſieht und das flimmerhafte Kolorit darüber vergißt Man
ſieht eben der Mann kannte venetigniſches Leben und wußte
was davon zu ſagen Selten ſetzt ſich ein Italiener ungeſtraft
über dies nationgle Erbtheil hinweg E Saglio iſt in ſeinem
Beſuche im Kolorit ſicherlich origineller und jedenfalls
moderner als Favretto aber die Perſonen der Seene ſtehen

ſo ſteif da und haben ſo wenig inneren Zuſammenhang und
Beziehung untereinander daß man die Unwahrheit der Dar
ſtellung und die eigentliche eng des Malers daran
peinlich empfindet Jm übrigen iſt freilich von den Italienern
wenig Gutes zu ſagen Blick für das Maleriſche haben ſie
wohl oft aber zugleich auch meiſtens eine unerfreuliche Neigung
auf den Effekt inzuarbeiten Am beſcheldenſten iſt noch Mario
de Maria s Stliller Abend ein Andreas Achenbäch ins
Italieniſche übertragen Segantini e Einfluß macht ſich bei

um 110 Millionen Mark gegen das Vorjahr abgenommen

B Ciardi s Schäferinnen fühlbar Aber ſchon Segantink
iſt meines Erachtens zuletzt inſofern überſchätzt worden als
hinter der kühnen und energiſchen Farbenpracht ſeiner Bilder
doch oft ein recht geringer realer Gehalt ſteckte und bei ſeinem
Schüler der ſeine Mache aber nicht ſein Talent hat ſpringt

die Leere großer Partien ſeines Bildes unverkennbar ins
uge
Aus England ſtammt ein Bild von dem ſehr intereſſanten

hier meiſt als Jlluſtrator bekannten Anning Bell Wahr
ſagerin Es zeigt nicht nur ſeine eigenthümliche ich möchte
ſagen exotiſche Grazie ſeine ungewöhnliche Fähigkeit ver
führeriſch weicher Linienführung ſondern auch die Gabe
ſeeliſcher Konzentrirung ſeines Stoffes Wie die Wahr
ſagerin zum Glück diesmal keine runzlige Alte ge
ſpannt die Linien der Hand ſtudirt die junge Dame läſſig
und doch neugierig ihren Enthüllungen entgegenſieht das er
weckt ſofort Theilnahme Auch iſt die koloriſtiſche Kontraſtirung
der beiden Geſtalten die eine in zartem Weiß die andere
in kräftigem Roth wirkſam und plaſtiſch George Heury
hat eine raſſige und pikante Frauengeſtalt ausgeſtellt gleich
falls bei Schulte die in der Art Whiſtler s ganz in braunen
und ſchwarzen Tönen gehalten iſt Wenn äber der Maler
dies Bild Federboa nennt ſo ſehe ich darin eine ganz
charakteriſtiſche aber wenig glückliche Caprice das heißt das
Verhältniß zwiſchen dieſem wichtigen Kleidungsſtück und einem
Menſchenweſen etwa ſo anffaſſen als wenn man von der
Stadt Paris bei Verſailles redete Die Proben der engliſch
ſchottiſchen Landſchaftskunſt die wir diesmal von A Withers
Schottiſches Herrenhaus und Alex Roche Holy Jsland

ſehen ſind nicht erfreullch Beide gehen in ihrem Streben
nach rein dekorativer Wirkung und maleriſcher Stimmung ſo
welt daß ſie dabei den feſten Boden unter den Füßen ver
lieren hier iſt keine Körperlichkeit mehr das Waſſer iſt icht
Woſſer Felſen und Häuſer nicht mehr von Stein die Bilder
huſchen unverſtanden wie ein flüchtiger unklarer Traum
vorüber Das ſind die ſern Konſequenzen der ſchot
tiſchen dreamlands Malerel Da iſt es doch un das Winter
bild das uns der Holländer H W Janfen von den Docks
in Amſterdam entwirft ein ander Ding Hier iſt die Dar
ſtellung durchweg klar plaſtiſch und zugleich von hohem



während auf der anderen Seite der deutſche Jmport nach
Rußland um 80 Millionen Mark zugenommen habe alſo in
einem Jahre eine Verſchiebung der Handelsbilanz zu Ungunſten
Rußlands um faſt 200 Millionen Mark Dieſes im Weſen
der Agrarzölle liegende Moment müſſe von Rußland bei den
künftigen Vertragsverhandlungen mit Deutſchland gewürdigt
werden Führten die Verhandlungen nicht zum Abſchluß eines
Tariſvertrages ſo ſei Rußland auch zufrieden ſofern unr nicht
Deutſchland die agrariſchen Produkte anderer mit Yinßland
auf dieſem Gebiete konkurrirender Länder zollpolitiſch günſtiger
behandle Geſchähe das dann allerdings wäre der Zoll
krieg wieder da bei welchem naturgemäß ebenſo wie bei dem
Scheitern des Tariſvertrages die deutſche Exvortinduſtrie der
leidende Theil ſein werde Dle differenzielle Behandlung der
nach Deutſchland eingeführten landwirthſchaftlichen und
thieriſchen Produkte verſchiedener Länder bei der Zoll
abfertigung an der deutſchen Grenze wirke in
Rußland am meiſten verſtimmend

Natürlich werden dieſe ernſten Bedenken den Agrariern keine
Kopſſchmerzen bereiten Mit der bekamten Leichtfertigkeit
werden ſie über alle die angeführten Thatſachen hinweggehen
Jhnen iſt nur daran gelegen daß ihre ſelbſtiſchen Jntereſſen
allen anderen beſonders denen des Gemeinwohls vorangeſetzt
werden Wenn ſie es nur nicht noch am eigenen Leibe werden

verſpüren müſſen sPolitiſches

Die Bemerkungen des Herrn v Wangenheim über eine
angebliche Beeinfluſſung des Kaiſers durch unverantwort
liche Rathgeber waren wie ans einer Rede des Chefredacteurs
der Diſch Tagesz Aba Oertel in einer Danziger Bundes
verſammlung hervorgeht nicht gegen beſtimmte in der Preſſe
mehrfach erwähnte Perſonen gerichtet ſondern wandten ſich
gegen irrige Jnformationen durch falſche Be
handlung bei der Vorlage von Zeitungsausſchnitten Wenn z B fügte Herr Oertel erläuternd
hinzu eine Zuſchrift der Dtſch Tagesztg in der Form der
Danz Ztg oder eines ähnliches Blattes vorgelegt werde ſo

könne man daraus etwas ganz anderes leſen Warum erklärt
ſich Herr Oertel der ja doch wohl wiſſen wird was Herr
v Wangenheim gemeint hat nicht deutlicher Mit ſolchen
halben Aundentungen werden nur wieder andere Kreiſe ver
dächtigt

Der 13 Badiſche Handelstag der am 4 d Mts in
Karlsruhe zuſammentrat nahm folgenden Antrag der Mann
heimer Handelskammer einſtimmig an Der Badiſche Handels
tag geleitet von der Erkenntniß daß der erfreuliche wirthſchaft
liche Auſſchwung Deutſchlands im letzten Jahrfünft im weſent
lichen den in den Jahren 1892 1894 vom Deutſchen Reiche
abgeſchloſſenen Handelsverträgen zu verdanken iſt ſpricht
ſeine Ueberzeugung dahin aus daß eine gleich gedeihliche Ent
faltung der wirthſchaftlichen Kräfte des deutſchen Volkes für die
Zukunſt nur dann zu erwarten iſt wenn die erfolreiche Politik
langfriſtiger Handelsvertäge mit einer möglichſt großen Zahl
anderer Kulturſtaaten weitergeführt wird

Volkswirthſchaftliches

Einige nationalliberale Blätter geben ſich fortgeſetzt
die erdenklichſte Mühe ihre Partei von dem Verdachte der
Tabakzollgelüſte zu reinigen Es dürfte ihnen das indeß
ſchwer gelingen Die ſortgeſetzte Beunruhigung der Tabak
induſtrie durch Zoll und Steuerprojekte entſtammt lediglich der
nationalliberalen Partei die aus Rückſicht auf ihre Pfälzer
Mandate und ihre ſchlechte Lage in der Pfalz immer wieder
mit Zollanträgen manipulirt Der Zollantrag iſt übrigens
ſchon zum Schluß der letzten Reichstagsſeſſion in der national
liberalen Fraktion behandelt worden es hat damals nicht an
heſtigem Widerſpruch gefehlt und die Sache iſt ſodann durch
den Vorſitzenden Baſſermann vertagt worden Ein Zugeſtändniß
machte neuerdings der Geſchäftsſührer der nationalliberalen
Partei für Weſtfalen in einem Vielefelder Verein Wohl trat
er dem Gerücht entgegen daß ſeine Fraktion einen Antrag anf
Erhöhung des Tabakzolles plane erklärte jedoch

Das Einzige was dieſen Angaben zu Grunde liegt iſt
daß wahrſcheinlich von agrariſcher Seite bei Gelegenheit der
Feſtſtellung des neuen Zolltarifs eine Verſchiebung in dem
Verhältniſſe zwiſchen Tabakzoll und Tabakſteuer herbeizuſühren
verſucht werden wird und daß dieſe Beſtrebungen Unter
ſtützung ſinden werden ſeitens der pfälziſchen und heſſiſchen
Abgeordneten die unſerer Fraktion augehören Das ſind aber
nur wenige Mitglieder während die überwältigende Mehrheit
unſerer Fraktion auf dem Standpunkte ſteht daß zu einer
Aenderung an dem gegenwärtigen Zuſtande keine Urſache
gegeben iſt

Per agrariſche Flügel der dem Vunde der Landwirthe gefällig
ſein möchte compromittirt alſo die nationalliberale Partei auch
jetzt wieder

maleriſchen Reize die trübe Nebel und Schneelnuft des
Winters wird ſelten ſo einfach und dabei ſo wahr wieder
gegeben als es hier gelungen iſt

Um ſchiüeßlich noch einmal nach Dentſchland zurückzu
kehren ſo dürfen wir nicht an den kleinen Landſchaften des
nicht nach Gebühr gewürdigten J Sperl vorübergehen die bei
Gurlitt zu ſehen ſind Sperl iſt Leibl s Freund und Geueſſe
in Aibling und er theilt mit ihm die Geſundheit und Wahr
heit ſeiner Kunſt Seine ſchlichten Landſchaften ſind in
warmen Tönen gehalten und erfüllt von der Empfindung die
eigentlich die erſte Vorausſetzung einer guten Landſchafts
malerei iſt und doch nur zu oft vermißt wird von einer echten
Liebe zur Natur die ihr in ihren tanſendfachen Geſtaltungen
nachzugehen und auch im kleinen ihre unendliche Schöpferkraſt
zu zeigen ſucht Darum wirken Sperl s beſcheidene Bilder
tiefer als z B Olde s kecke Schneelandſchaft eine
Spachtelarbeit die auf einem ziemlich großen Formate eigent
lich nur den hübſchen Gegenſatz zwiſchen dem warmen Roth
einer Bauernkathe und dem blendenden Weißblan des Schnees
ort und das iſt nicht eben viel Gut iſt ein ferueres
erträt Klaus Groth s von Olde kräftig charakteriſirt und

ohne Poſe Porträts haben wir überhaupt viele und vielerle
gehabt ſpeziell von Münchener Künſtlern flotte man möchte
fjagen lebensluſtige Bildniſſe von Adolf Schröter das große
Repräſentationsbild einer Dame mit ausgezeichneter Stoff
malerei aber blänlichem Jnkarnat kräftige und iebhafte aber
in der ſeeliſchen Auffaſſung wenig tiefe Porträts von Joſef
Oppenheimer Die Delikaleſſe der letzten Wochen aber waren
vier kleine Bilder vom alten Spitzweg bei Schnlte ganz ein
fache Sachen ein Adlerjäger eine heimkehrende Seuuerin uſw
aber ſo geſchloſſen in der Konwoſition ſo fein in der Durch
bildung ſo entzückend in der Darſtellung der blauen Ferne ſo
veiebt in den kleinen Figuren daß man ſich wieder ſagen
mußte dieſer Künſtler hat in aller Auſpruchsloſigkeit viel von
dem was bie Modernen fordern und anſtreben und noch
mehr was ſie leider uicht haben

Dr Albert Dresduer

Das Reich beſitzt belanntlich bis jetzt noch keine amtliche
Auskunftsſtelle ſir Auswanderer die als ſolche that
ſächlich organiſirt wäre Da aber ein fachmänniſch arbeitendes
alſo zuverläſſiges Anskunſtsweſen das einzige ernſt zu nehmende G

e iſt die Richtung unſeres Auswandererſtroms einiger
maßen zu
nationalen Answandernungspolitik thätigen Vereine einſtweilen
dieſe Auskunftertheilung ſelbſt in die Hand genommen Jn ſehr
umfangreichem Maße iſt das namentlich auch durch den Verein
für deutſche Auswandererwohlfahrt zu Hannover geſchehen
Wie dieſer mittheilt hat die Zahl der von ihm ſchriftlich an
Privatperſonen ertheilten Auskünfte jetzt 2500 überſchritten Die M
weitans meiſten Frageſteller geben an oder ließen erkennen daß
ſie mittellos ſind nur wenig über 60 theilten mit daß ſie im
Beſitze nennenswerther Mittel ſeien Auswanderungsluüſtige
welche über die von Auſiedlern in unſeren deutſchen Kolonien
jetzt geforderten 8000 oder 10 000 M verfügten waren unter
den Frageſtellern nur gusnahmsweiſe vertreten Nach unſeren
Kolonien fragten meiſt nur ſehr jugendliche Frageſteller oder aber
ſolche die eine Anſtellung irgend welcher Art ſuchten Er
wachſene Landwirihe bezw erwachſene Auswanderer welche die
unalhängige Anſiedelung als Anſiedeler im eigentlichen Wort
ſinne alſo als ſelbſtarbeitende Farmer erſtreben ſragten nur
vereinzelt nach unſeren Kolonien meiſt nach Süd
amerika und vor Ausbruch des Burenkrieges nach dem
außerdentſchen Südafrika Die Ansſichten für den
unbemittelten Einzelauswanderer werden täglich ſchlechter im all
gemeinen läßt ſich ſagen daß der Unbemitltelte nur noch im An
ſchluſſe an eine ſolide und kapitalkräftige Anſiedelungsgeſellſchaft
Ausſichten hat Wollen unfere eigenen Kolonien für ihre beſiede
lungsfähigen Landestheile eine geeignete Beſiedelung ſo werden
ſie das nur durch leiſtungsfähige Geſellſchaſten erzlielen

Da der Depeſchenverkehr mit England fortgeſetzt Störungen
erleidet beſchloß wie die Textilzeitung mittheilt die Handels
kammer in M Gladbach im Jntereſſe der deutſchen Textil
induſtrie beim Staatsſekietär Podbielski die Legung eines
deutſchen Kabels nach England zu beantragen

Die Nachricht von dem Ankauf der Stumm ſchen Werke
ſeitens der Firma Krupp beſtätigt ſich nicht

Kirche und Schnle
Anläßlich eines Spezialfalles hat ſich der Kultusminiſter in

einer Verſügung zu der Frage der Verwendung von
Schulkindern zur Arbeitshilfe für den Lehrer ge
änßert Darin wird zunächſt betont daß wenn in dem Erlaſſe
vom Jahre 1889 es als unſtatthaft bezeichnet wird daß ein
Lehrer Zeit und Kraft der Kinder ſei es während oder außer
der Schulzeit in ſeinem Jntereſſe in Anſpruch nimmt damit
grundfätzlich ausgeſprochen ſei daß bei dem Autoritätsverhältniß
in welchem der Lehrer auch außerhalb der Unterrichtszeit zu

Grund ſeiner Eigenſchaft als Lehrer Schulkinder in ſeinem
wirthſchaftlichen Nutzen zu verwenden Der Miniſter verkennt
indeſſen nicht daß namentlich auf dem Lande bei mangelnden
Arbeitskräften der Lehrer zuweilen in eine Lage kommen kann
welche ihn wenn jede Beſchäftigung von Schulkindern in ſeinem
Jntereſſe ausgeſchloſſen bliebe gegenüber den anderen Ortsein
geſeſſenen wirthſchaſtlich benachtheiligen könnte Jn ſolchen
Anusnahmefällen wird es zuläfſſig ſein wenn auch der Lehrer
eine drängende Haus oder Feldarbeit die er ohne Heranziehung
fremder Arbeitskräſte nicht bewältigen kann in ortsüblicher
Weiſe und gegen Gewährung des ortsüblichen Arbeitslohnes in
ſchulfreier Zeit von ſolchen Kindern ausſührenläßt deren Eltern
ſich vorher ausdrücklich mit einer Verwendung ihrer Kinder zu
einer beſtimmten Arbeit für den Lehrer einverſtanden erklärt
haben Die Frage iſt daher nicht all emein zu beantworten
ſondern wird im einzelnen Falle mit Rückſicht auf die wirth
ſchaſtliche Lage des Ortes und des Lehrers zu prüfen ſeiu
Jedenſalls bieibt dem Lehrer die volle Verantwortlichkeit dafür
daß er weder den Eltern noch den Kindern gegenüber den Einfluß
ſeiner Stellung benntzt um eine Arbeitshilfe zu erlangen die er
ohne dieſen Einfluß nicht erreichen würde

Verwaltung und Rechtspflege

Die Verſetzung des Erſten Staatsanwalts Sette
gaſt von Konitz nach Limburg iſt nun doch eine vollzogene
Thatſache Da Settegaſt in den mit der Ermordung des Gym
naſiaſten Winter zuſammenhängenden Prezeſſen in hervorragen
der Weiſe thätig geweſen erregt dieſe Verſetzung überall Auf
ſehen Die Köln Ztg nimmt Veranlaſſung dazu zug be

merken SAn ſich ſteht es ja ſelbſtverſtändlich in dem Ermeſſen der
Juſtizverwaltung die Beamten der Staatsanwaltſchaft im Jn
tereſſe des Dienſtes zu verſetzen und es wird auch wohl keinem
Zweiſel unterliegen daß den meiſten Stoatsanwälten die
Wahl zwiſchen Liriburg und Konitz nicht ſchwer fallen würde
Aber hier hat der Juſt iz miniſter einen Beamtenverſetzt der von der anti ſemitiſchen Preſſe in
ſtärkſter Weiſe angefeindet wurde dem man inunzweideutigen Worten vorwarf alle Spuren nicht beachtet zu
haben die auf eine Schuld der Juden hindeuteten Wenn
dieſer Beamte unmittelbar nach Beendigung der Konitzer Pro
zeſſe nach dem Weſten verſetzt wird ſo könnte dies den Eindruck
machen daß die Juſtizverwaltung dem Drängen der
antiſemitiſchen Preſſe nachgegeben habe die denn
auch ein Triumphgeſchrei erhebt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
die Juſtizverwaltung weit davon entferntiſt ihre Entſchließungen
durch die Wünſche der antiſemitiſchen Partei irgendwie beein
fluſſen zu laſſen aber ſie mußte auch den Schein ver
meiden als ob dies geſchähe und zwar auch dann wenn
die Verſetzung auf Anregung des Beamten ausgeſprochen
worden wäre denn auch dann mußte eine gelegene Zeit hier
für abgewartet werden Wie ſich die Juſtizverwaltung bei
ſolchen Anläſſen zu verhalten hat kann aus dem Verfahren
des Juſtizminiſters gelegentlich des Prozeſſes Buſchoff
entnommen werden auch damals richtete ſich der Haß der
antiſemitiſchen Preſſe gegen die Beamten der Staatsanwalt
ſchaft vor allem den damaligen Oberſtaatsanwalt des Ober
landesgerichts Köln den jetzigen Präſidenten dieſes Gerichts
hofes und es fehlte mit nichten an Preßauslaſſungen die ſeine
Verſetzung verlangten Die damalige Jnſtizverwaltung hatte
aber kein Ohr hierſür ſie vermied auch den Schein als ob
ſie ſich zu einer Maßregel beſtimmen ließe die ausſchließlich
im dienſilichen Jntereſſe verfügt werden kann Es mag ja
ſein daß dienſtliche Gründe für die Verſetzung des Herrn
Settegaſt ſprachen vielleicht war ſie auch ſchon längſt in Anus
ſicht genommen aber dann mußte ein anderer Zeitpunkt für
ihre Ausführung gewählt werden

Jedenfalls wird man erwarten können daß recht bald von zu
ſtändiger Seite die Gründe für die Verſetzung bekannt gegeben
werden Bis jetzt ſchmeicheln ſich die Antiſemiten die Verſetzung
gefordert und erreicht zu haben

Wegen Aufforderung zur Begehnng eines Mordes und
Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen
gegeneinander hatte ſich am Donnerstag in Berlin der ver
antwortliche Redacteur der ganarchiſtiſchen Zeitſchrift
Neues Leben Tiſchler Albrecht zu verantworten Ein

Gedicht hatte die 1887 in Chicago verurtheilten Anarchiſten als
Märtyrer er und ein Leitartikel die im letzten Jahrzehnt
von Anarchiſten verübten Mordthaten beſprochen und mit dem
Ruf geſchloſſen Hoch die Anarchle Der Angeklagte erklärte
daß er die Oktober Nummer vor ihrer Fertigſtellung nicht zu
Geſicht bekommen habe Der Expedient habe die ganze

e beſorgt Der Vertheidiger bat um Freiſprechung des
Angeklagten aus demſelben Grunde aus dem Graf Pücdckler

beeinfluſſen ſo haben die für Anbahnung einer f

werden können

wurde
Stagtsanwalt Kanzow er

reiſprechung des
rafen Pückler einverſtanden ſei das Urtbeil ſei aber

noch nicht rechtskräſtig und das Reichsgericht habe noch zu

s Phraſeologe angeſehen deſſen blumenreicheSprache nicht ernſt zu nehmen ſei
widerte daß auch er nicht mit der F

prechen Jm übrigen dürfe der Angeklagte ſich nicht hinter
ſeiner Dummheit verſtecken auch in dieſer Beziehung ſei eine
gewiſſe Abſchreckungstheorie am Platze Der Gerichtshof hielt
nur eine Aufreizung für vorliegend und erkannte hierfür auf
eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten Jntereſſant iſt der
Vergleich der Phraſeologie der deutſchen Anarchiſten mit dem

aulbeldenthum der Anliſemiten Beide wachſen auf demſelben
Holz einer verworrenen politiſchen Auffaſſung die ſich hin und
wieder gemüßigt ſieht durch hochſtelzige rüpelhafte Prahlereien
über den Gehirndeſekt hinwegzutänſchen

Parlamentariſches

In der Budgetkommiſſion haben zum Nachtragsetat
die Centrumsabgeordneten Dr Lieber Gröber Dr Schädler
Dr Pichler Hug Dr Bachem Müller Fulda und Prinz Aren
berg folgende Reſolution eingebracht Die Kommiſſion wolle
beſchließen Die verbündeten Regierungen zu erſuchen darauf
hinzuwirken daß in dem die Wirren in Ehina abſchließenden
Staatsvertrag die Freiheit der chriſtlichen Religionsübung in
China ausbedungen und unter den Schutz der bei dem Vertrag
betheiligten Staaten geftellt werde Richter will der von ihm
beantragten Bemerkung zum Etat Nr 1 VIIb folgende
aſſung geben Stellen ſm Expeditionscorps in Heer und
arine welche nicht zugleich im Reichshaushaltsetat für den

Friedensſtand vorgeſehen ſind dürfen nur beſetzt werden mit
dem Vorbehalt daß die betreffenden Perſonen nach Beendigung
der Expedition in diejenigen Stellungen und Bezüge einrücken
auf welche ſie auch beim Verbleiben im Friedensſtande einen
Anſpruch haben würden Ferner ſchlägt Richter an Stelle
des von ihm beantragt geweſenen g 2t folgende Faſſung vor
Dem Reichskanzler wird Jndemnität daſür ertheiit daß für
die Expedition nach Oſtaſien ohne vorherige Zuſtimmung des
Reichstages Truppentheile gebildet wurden welche in dem
Reichs Militärgeſetz oder in dem Etat der Marineverwaltung
nicht vorgeſehen ſind

zw Jn maßgebenden Kreiſen des Reichstags wird die Hoffnung
gehegt daß die Budgetkommiſſion ihre Berathungen des Nach
tragsetats am Freitag zu Ende führen wird Sollte dieſe
Ansſicht ſich verwirklichen ſo würde die zweite und dritte
Leſung im Plenum noch in nächſter Woche ſtattfinden
alſo noch vor Weihnachten die Chinavorlage verabſchiedet

n nen Sollten dagegen die Sitzungen der Budget
kommiſſion ſich über den Freitag hinaus ausdehnen ſo müßte
der Nachtragsetat bis nach Weihnachten liegen bleiben

w Das Verbleiben des Abg Frhrn von Heyl in der

dem J n fſeinen Zöglingen ſteht er es in jedem Falle vermeiden muß auf S Reichstagsfraktion darf als ge
ichert angeſehen werden Der von ihm und ſeinen Freunden
die eingebrachte Antrag wird die Brücke zur Verſtändigung

en

Parteinachrichten
Bei der Landtagserſatzwahl in Breslan haben wie

ſ Z mitgetheilt worden iſt die Konſervativen in der 3 Klaſſe
mit mehr oder weniger ſanſtem Druck eine große Anzahl von
unteren und
eines Wahlmonns veranlaßt Ein Theil derſelben iſt jedoch der
Abgeordnetenwahl ferngeblieben Jn einer am Montag ſtatt
gehabten Verſammlung des Breslauer konſervativen Vereins
forderte wie die Bresl Ztg mittheilt Graf v d Recke
Volmarſtein die Veröffentlichung der Namen der

mittleren Beamten zur Uebernahme des Amtes

jenigen konſervativen Wahlmänner die bei den Landtags
wahlen der Wahl ferngeblieben ſind und ſomit ihre Stimme
nicht für die Kartellkandidaten abgegeben hättenDer Vorſitzende Syndikus Grützner meinte daß man diesmal
noch von einer ſolchen Veröffentlichung Abſtand nehmen ſolle
während Generalagent Mertz eine ſolche Veröffentlichung durch
aus verlangte
wenigſtens im konſervativen Verein in dem ſich bekanntlich eine
ganze Reihe von höheren Beamten befindet kundzugeben
Alſo nicht genug daß dieſe Beamten in brutaler Weiſe in ihrer
politiſchen Ueberzeugung vergewaltigt wurden
noch bei ihren Vorgeſetzten denunzirt werden
politiſche Moral der Konſervativen kann beſſer nicht
illuſtrirt werden

Schließlich einigte man ſich dahin die Namen

ſie ſollen auch
Die ſaubere

Koloniales

Jn Kamerun ſind die beiden Angeſtellten der Kamerun
hinterlandgeſellſchaft Arnold und Kaſch nicht im Kampfe mit

SchwarzwaſſerfieberEingeborenen gefallen jener iſt dem
geknüpftenerlegen dieſer im Sanaga ertrunken Alle daran

Vermuthungen über neue Unruhen werden dadurch hinfällig
2

Ansland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Eine eigenartige Nachricht verbreitet der Londoner Mit

arbeiter des Leipz Tagebl er ſchreibt
Vielleicht bringt die jetzige Reiſe Krüger s die Buren dahin

daß ſie ſich England unterwerfen und dafür ein Zu
geſtändniß annehmen welches ihnen in dieſem Augenblicke noch

ewährt werden kann nämlich die Bildung einer neuenZurcurepr biit in der Nordhälfte Transvaals
Dieſe Möglichkeit hat die engliſche Regierung noch offen ge
laſſen Dies iſt der Grund warnm die Einverleibung der
Republiken noch nicht amtlich angekündigt wurde Aber die
Vorbedingungiſt daß Krüger ſeine Unterwerfung
anzeigt und vorausſichtlich wird er dazu baldigſt geneigt
ſein Sein Aufenthalt in Frankreich hat ihn darüber belehrt
daß auch der deukbar höchſte Sympathieſturm ihm nicht die
geringſte Hilſe in dem Verharren auf ſeinem trotzigen Wider
ſtand bieten kann Wenn er ſomit jetzt nach Deutſchland und
Oeſterreich geht ſo wird er den Rathſchlägen die ihm dort zu
theil werden wohl eher zugänglich ſein Geht er nicht nach
Berlin ſo dürſte ihm dieſer Rath auf anderem Wege zu
gehen jedenfalls aber wird nach der in London vorwaltenden
Auffaſſung die deutſche Regierung gerne bereit ſein bei
einer derartigen Belehrung Krüger s mitzuwirken Und bei
ihr allein werden ſich die Buren zu bedanken haben wenn
ihnen das vorbezeichnete Zugeſtändniß von England gemacht
werden ſollte

Wir regiſtriren dieſe Nachricht ohne an ihre Richtigkeit zu
glauben Die im heutigen Morgenblatte mitgetheilte Rede
Salisbury s im Oberhauſe in der er wiederholt auf das
entſchiedenſte betonte daß den Burenrepubliken anch nicht ein
Stückchen ihrer Unabhängigkeit verbleiben dürfe ſcheint uns im
direkten Gegenſotze mit der obigen Meldung zu ſtehen Es
kann auch keinem Zweifel unterlſegen daß ſowohl innerhalb des
Miniſteriums wie auch bei dem ollergrößten Thelle der
engliſchen Bevölkerung nicht die geringſte Neigung beſteht den
Vnuren irgendwelche Art von Selbſtändigkeit zu überlaſſen
Möglich erſcheint es uns aber immerhin daß der Mittheilung
der Eharakter eines Fühlers innewohnt

Vom Kriegsſchauplatz liegen heute gar keine Nachrichten vor
Lord Kitchener der nene Oberbefehlshaber ſchweigt trotzdem es

erade jetzt von größter Wichtigkeit wäre über die BewegungenLewers unterrichtet zu werden Das Schweigen des
M irltiſchen Kriegsamts ſcheint uns e daß es den
Engländern nicht gelungen iſt den Einmarſch Dewel s in die
Kapkolonie zu hindern
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Fraukreich
Morgenausgabe ſchon erſehenWie unſere Leſer aus dertirtenkammer geſtern die Debattentonnien ben der Kehle Debatten ber die beiden

rmir begonnen Dieſe beiden Vorlagen be
n jdenſchaftlichen Tagesfragen der letzten Jahredi De der heigege Vorlagen geht auf das nern

Méline und die Woblen vom 22 Mai 1898 zurück ſie hatte
den Zweck alle aus der Wahlbewegung hervorgegangenen Ver
fahren der öffentlichen Beleidigungen wie der Widerſetzlichkeiten
gegen die Polizeianſſicht niederzuſchlagen Nachdem die Kammer
die Vorlage in dieſer Form angenommen hatte ging ſie an den
Sengat der ſie der Geſchäſtsordnung gemäß an eine Kommiſſion
verwies Jn der Senatskommiſſion war eine er über
die Ausdehnung der Amneſtie auf die Dreyfus Affaire
nicht zu erzielen Da machte die neue Regierung Waldeck
Ronſſeau dem Streit ein Ende indem ſie dem Senat einen

weiten Geſetzentwurf vorlegte der ausdrücklich alle aus der
reyfusAffaire hervorgegangenen Straſprozeſſe amneſtiren ſoll

Der Sengt ſtellte ſich mit der Regierung auf den Standpunkt
daß die Verurthellungen Déroulédes ünd Marcel Habert s
nicht im Zuſammenhang ſtehen mit der Dreyfus Affaire und
deshalb nicht in die Amneſtie einbezogen werden ſollen Dieſe
vom Senat gebilligte Vorlage ging nunmehr im Juni dieſes

ahrcs an die Kammer die ſie einer neuen Kommiſſion überwies
Dieſe Kommiſſion konnte ſich auf die Vorlage nicht einigen

ondern ſchlägt der Kammer eine Reſolution vor welche die
degierung auffordert ein neues Geſetz allgemeiner

Amneſtie vorzulegen das heißt mit Einſchluß des Staats
erichtsverfohrens Während der Berathungen dieſer zweiten
ammerkommiſſion kehrte der Senat zur erſten Amneſtie

Vorlage zurück von der die Drcyfus Affäre getrennt war Er
nahm dieſe alte Vorlage am 23 Nov an dehnte jedoch die
Amneſtie auch auf die Streiks und die Unruhen in Algier
aus ſo daß ſie an die Kammer zurückmußte wo ſie wieder der
erſten Kommiſſion zur Deralhung überwieſen wurde Dieſe
Kommiſſion nahm die Amneſtie aller Vergehen gegen das
Vereinsgeſetz in die Vorlage auf ſo daß die Vorſchläge der
beiden Kommiſſionen zuſammen einen ſonderbaren Wirrwarr
ergeben die eine Kommiſſion empfiehlt die Amneſtie
Déronlède s welche die andere verwirft die andere aber
empfiehlt die Amneſtie der Ligniſten und Aſſumptioniſten welche
die Regierung ebenſowenig annehmen kann wie die Amneſtie
Téroulède s Wenn nun anch die Abſtimmung über eine der
Regierung genehme Foſſung des Amneſtiegeſetzes nicht zweifel
haft iſt ſo iſt doch die Debatte um ſo konſuüſer auch liegt es in
der Art der Materle begründet daß es bei der Berathung nicht
ohne Leidenſchaftlichkeit abgehen wird

Nordamerika
Die Vorlage über die amerikaniſche Heeresorganiſation die
jetzt dem Repräſentantenhouſe zugegangen iſt fetzt den Beſtand
der regulären Armee der Vereinigten Staaten auf 60,000 Mann
ausſchließlich der Offiziere ſeſt ermächtigt aber den Präſidenten
ſie fo lange die jetzigen Zuſtände auf Cuba und den Philippinen
derrſchen um 35,000 Mann zu vermehren Vor Ausbruch des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges war die Armee 23,000 Mann
ſtark Sie wurde dann bis auf 65,000 Mann verſlärkt wozu
noch das FreiwilligenHeer kam Letzteres wurde nach dem
Kriege entlaſſen dafür aber der Präſident ermächtigt 35,000
Korenße auf zwei Jahre anzuwerben Am 1 Jnii nächſten

ahres läuft deren Dienſtzeit ab und dann muß auch die
reguläre Armee auf den Stand vor dem Kriege reduzirt werden
wenn die jetzt eingereichte Vorlage nicht durchginge was aller
dings nicht anzunehmen iſt

ne

Massiv goldene

Verlobungs unä
T

5 S
Trauringe in Gold 333/1000 31

gestempelt von 4 bis 10 II
Trauringe in Gold 585/1000 M

gestempelt von 15 M bis 30 I
Trauringe in DBunkatengoldä

20 M bis 50 A
Gravirung gratis

Ringe mit echten Brillanten

und Edelsteinen

Ueber 1000 massive Ringe
vorräthig

Vernsprecher

2 r 5

Brihantringe
von 22 Mark bis

500 MK

Alit echtem Mit echtem Opal
Opal 15 MK bis 28

Auswahlsendungen bereitwilligst

Illustr Katalog kostenfrei

De 14 Farat Goldene
Damen Uhren

50 210 Mk

Versand nach ausserhalb postwendend

PYrovinzialnachrichten
Merſeburg 6 Dez Provinzigl Ausſchuß

der geſtern unter dem Vorſitz des Landraths Grafen v Wartens
leben Genthin abgehaltenen Sitzung des Provinzial Ausſchuſſes
wurde über mehrere Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zu
Wegebauten und auf Erhöhung früher bewilligter Beihilfen
ſowie zu Landesmeliorationen Beſchluß gefaßt Der Verkauf
mehrerer Schlammplätze an Provinzialchauſſeen wurde genehmigt
Weiter wurden die Neuwahlen bezw Wiederwahlen des Direktorial
raths der Landfeuerſozietät des Herzogthums Sachſen für die
Jahre 1901 1903 und der mit Ende 1900 ausſcheidenden Hälſte
der Mitglieder und Stellvertreter der Einkommenſtener Berufungs
kommiſſion vorgenommen Mit dem Bau von Baracken bei einer
Laudesheil und Pflegeanſtalt erklärte ſich der Provinzial
Ausſchuß einverſtanden Einer Obſtverwerthungs Genoſſenſchaſt
wurde ein Darlehen zur Durchführung ihrer Ziele bewilligt

Mücheln 6 Dez Jubilän Am Sonnabend den
1 Dez er beging Herr Amtsſekretär Krahmer ſein 251ähriges
Dienſtjubiläum als Beamter des Herrn Baron von Helldorff
St Ulrich und Amtsſekretär der Amtsbezirke St Ulrich und
Oberwünſch Viele Geſchenke und Gratulationen legten Zeugniß
ab daß der Jubilar in weiteſten Kreiſen geſchätzt und geehrt
wird Die Mitbeamten feierten den Jubilar am Söonntag
während die Ortsrichter und Gutsvorſteher der beiden Amts
bezirke ſich am Dienstag den 4 Dez im Deutſchen Hofe zum
gemeinſamen Feſte und Ueberreichung eines Geſchenkes ver
ſammelit hatten Gleichzeitig wurde am 1 Dez anf Rittergut
St Ulrich ein zweites 25jähriges Jubiläum gefeiert da der
Reitknecht Karl Trömel an dem Tage 25 Jahre ſich im
Dienſte des Herrn Baron von Helldorff befand

Lanucha 6 Dez Treibjagd Bei der am Montag von
Herrn Stadtgutsbeſitzer L Löſche auf Parzelle III abgehaltenen
I vjasb wurden 151 Haſen 16 Kaninchen und 1 Fuchs
erlegt

Efurt 6 Dez Einſtur Von dem in der Radowitzſtraße
befindlichen im Rohbau vollendeten Gebände des ſtädtiſchen
Elektricitätswerkes fiel heute früh 8 Uhr die weſtliche
Giebelwand ein welche 6 m hoch und 12 m breit war Das
Baugerüſt wurde von dem niederſtürzenden Mauerwerk zer
trümmert Menſchenleben ſind nicht zu beklagen da dort noch
beſchäftigte Arbeiter ihre Arbeiten erſt um 8 Uhr beginnen
wollten Als KUrſache der Kataſtrophe dürfte der ſeit geſtern
herrſchende Sturm zu nennen ſein Die Unglücksſtätte wurde
auf Veranlaſſung der kgl Staatsanwaltſchaft photographirt

K Erfurt 6 Dez Ein Bubenſtreich wurde in Bien
ſtedt verübt Als morgens der dortige Schafmeiſter Kür ſeinen
drei werthvollen Fuchshunden pfiff kamen dieſe nicht Sie lagen
verendet auf dem Hofe Jrgend ein Bube hatte vergiſtete
Fleiſchſtücke auf den Hof geworfen

Srhönebeck 6 Dez Der Kaiſer als Pathe Am
Dienstag fand hier die Taufe des ſiebenten Sohnes des Maurers
Ebeling ſtatt Der Kaiſer hatte Pathenſtelle dazu über
nommen

Torganu 6 Dezember Schwerer Unglücksfall
Ferkelmarkt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich heute mittag kurz vor 12 Uhr auf der Chauſſee nach
Zwethau in der Nähe des Brückenkopfes Dort begegneten ſich
das Geſpann der Frau Haniſch der Butterfran des Gutes
Roſenfeld und eine wandernde Bärenführertruppe bei der ſich
auch ein Kameel befand Vor dieſem ſcheute das ſonſt ruhige
Thier der Frau H und brach aus Der Wagen wurde gegen
einen Baum geſchleudert und ſchlug um ſo daß Frau H darunter
zu liegen kam und noch einige Meter weit geſchleift wurde ehe
das Thier von Paſſanten zum Stehen gebracht werden konnte
Frau H hat dem Anſcheine nach eine ſehr erhebliche Verletzung
am Kopfe davongetragen und wurde in beſinnungsloſem Zuſtande

Gr Ulrichstrasse 48
empfiehlt als vorzüglieh passende

2477

Weihnachts GeschenkKoe

14 Karat Gold
32 MK

bis 500 Ak

14 Karat Gold
mit Kette

27 Mk bis 32 MK

Veber 1000 Taschennhren am Lagern e
e Weihnachts Ausstellung I Etage S Peht böhmische Cranatwaaren

Ma e e Grosvartige Answahl moderner Zimm erubren
Boutous mit echten Brillanten u Edelsteinen RArmbänder echt gefasst

ne

pro Garnitur von 1 A bis 30 I I bis 50 I Von 5 A

Reparaturwerkstatt

Jn l Witterung zu leiden

auf ihrem Wagen nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gefahren
Der heutige Ferkelmarkt hatte derartig unter der naſſen

daß er als der am wenigſten beſchickte
dieſes Jahres anzuſehen iſt Es waren etwa 250 Ferkel und
100 Länferſchweine angetrieben Der Preis für Ferkel belief ſich
auf 17 24 M das Paar Läuferſchweine wurden mit 15 40 M
abgegeben Der Geſchäftsgang war ungemein flau nur etwa
die Hälſte der Thiere ging in andere Hände über

Vorläufige Ergebniſſe der Volkszählung
Die eingeklammerten Zahlen geben das Reſultat von 1895 an

Torgau 11,795 11,780 Eilenburg 15,101 13,386
Delitzſch 10,485 9560 Güſten 4754 4523 Pegan 5310
t Wurzen 16,611 15,672 Meerane 23,776 23,074
Zittau 30,914 28,133 Franken hauſen 6385 5932 Rieſa
13,432 11,759 Großen hain 12,052 12,024 Meiß en 20,109
18,829 An naberg 15,954 Plauen i V 73,908 55,19h
Reichenbach i V 24,502 24,411 Myl an 7707 7381
Oſchatz 10,643 10,012 Born a 8419 8251

Weimar 6 Dez Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch in der Wohnung des
Stadtmuſikdireltors Ritter Meyerſtr 386 verübt Die Diebe
die ein Schreibpult ſowie einen verſchloſſenen Sekretär in dem
300 M aufbewahrt waren unbeſchädigt ließen nahmen nur eine
Stutzuhr mit ſich Da bei ihrem Entweſchen die Pforte des
Vorgärtchens bereits verſchloſſen war waren ſie gezwungen
über den Umfaſſungszaun zu ſteigen was ihnen auch gelang
n fand man am Morgen 26 M in dem Garten am Boden

egen
Jenag 6 Dez

außer dem freien Grund und Boden
Bahnbau Bürgel Jena

s Gerag 6 Dez Zum Friedhofsſkandal Der Streit
zwiſchen dem evangeliſchen Diakonns Martin und dem
katholiſchen Pfarrer de Lafalle will nicht zu Ende kommen
Neulich verlautete daß das Miniſterium dem katholiſchen Pfarrer
recht gegeben habe weil dieſer lediglich nach ſeinen Jnſtruktionen
verfahren ſei Jetzt wird wie wir ſchon mittheilten bekannt
daß der bisherige wegen Nachläſſigkeit im Dienſte ent
lafſene katholiſche Küſter Moſer bei dem evengeliſchen Diagkonus
Martin zu Protokoll erklärt habe daß der Pfarrer de Laſalle
ihn zu falſchen Ausſagen in der Friedhofsaffäre beſtimmt habe
um den Digakonns Martin im Unrechte erſcheinen zu laſſen
Erkundigungen die wir bei dem Pfarrer de Laſalle eingezogen
haben hatten das Reſultat daß Herr de Laſalle die Beſchuldi
gungen des Küſters energiſch zurückweiſt und erklärt daß Moſer
ein rachſüchtiger herabgekommener Menſch ſei dem man Glauben
nicht ſchenken könne

6 DezRudolſiadt Vermißt wird der 14 jährige
Sohn Oskar des Glaſers Hermann Börmel von hier er hat
am 2 d M die väterliche Wohnung verlaſſen und iſt bis jetzt
noch nicht zurückgekehrt

Leipzig 6 Dez Der Generalſtreik der Ofenſetzer
beendet Jn einer geſtern veranſtalteten Verſammlung der
ausſtändigen Ofenſetzer wurde bekannt gegeben daß der von den
Gehilfen ausgearbeitete Entwurf zum Reglement eines neuen
Arbeitsnachweiſes laut Beſchluß der letzten Verſammlung
an die einzelnen Arbeitgeber abgeſchickt und von 11 die zunächſt
in Frage kämen anerkannt worden ſei Der Arbeitsnachweis
ſoll nach der Vorlage auf paritätiſcher Grundlage errichtet und
in ein neutrales Lokal verlegt werden Da die elf erwähnten
Firmen zwei Drittel der Ausſtändigen beſchäftigen können ſo
beſchloſſen die Verſammelten mit 127 gegen 24 Stimmen in ge
heimer Abſtimmung den Generalſtreik zu beenden und bei dieſen
elf Arbeitgebern am Freitag die Arbeit aufzunehmen dagegen

Bahnbau Der Gemeinderath bewilligte
noch 65,000 M für den

Parter

Silberne und See eMeta von 10 Alk e

Broschen echt gefasst

mit Opal 14 karat Gold g2 I

bei den übrigen Meiſtern weiter zu ſtreiken

e
Massiv goldene

Herren
Uhrketten
333/1000 u 585/1

von 40 M bis 150 M
Cold Charnier

K Uerrenubrketten
von 15 M vis 50 M

o Jahr Garantie
kür gutes Tragen

W Gold Doubleéllerrenuhrketten
12 M bis 25 M

5 Jahr Garantie
kür gutes Tragen

J Am CharnierJ Herrenuhrketten

Am Doublé
llerrenuhrketten

Coldine Ierrenbetten
von 5 M bis 15 M

1 zre U I Ptage
S
Ein

S
c

Coldsehmidt E John in Prag

Aparte Neuheiten
in

langen Damen

Uhrketten

mit Opaimittel
stück in Gold

Zug
Arwhbändern
mit Opalen

und Rubinen
in Gold vonh 8 Karat 18 von 35 A bis 15 Mz S 35 Al bis 100z Bantan Brillant Boutons mit Opal 14 karat Gold e 8 e MI Gold mit r 3 Pie und Opal in s in n De

re bis 20 27 25 21 in prima Bouris 2 M i is 30 A 6 A vis 25Wo 5 in 14 Simili Boutons e e e wie I on t ö j0 4bis 29 099 5 bis 26 Voabießators homigett Knöpfe Oravattna eln Ialsketten Wanschetten Knöpfe Medaillons
bis 80 M von 2 M bis 40 A Von 2 M bis 90 M

Tür Neuunfertigung
und Reparatur in Goldwaaren

Khr GarantieReparaturen ver ää
a

Wauril Maseberg
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Laterne magica nur beſtes
Fabrikat 1 1,25 1,752,25 3 4 4,50 67,50 9 12 13,50Bilder dazu in all GrößenModell Dampfmaſchinen
beſtes Lehrmittel zur Er
läuterung der Dampfkraft

Motore 1,10 1,25 1,75 2,50
3 3,50 bis 10Szißlnftmotore 285 3,50 5,50

Motore vor und rückwärts
gehend 1,75 2,50 3,50 5,50

Locomotiven 3,75 4,50 5
6 8,50Schienen Wagen Bahnhäuſer
Signale Barrièren Brücken
Tunnels uſwModelle in öroßart Auswahl

Ciſendaſſer i mit See zum Aufziehen in allen Größene 1,75 2,50 3 bis 6,50

Kaufläden Pferdeſtälle Küchen
e ä Puppenmöbel

e Speicher Bahnhöfegasper Theater Blechtküchen

e mit Einrichtung Werkzeng
J kaſten Laubſägekaſten

Trommeln Säbel Gewehre
n Volzenbüchſen 3,50 5,50 8,50
Vohboihaſen Richter s Auker Baußkaſten

Richter s Gednldſpiele

Schaukelpferde
in Holz n Fell

von 3,50 bis 22,50
Holz und Fellpferde

J Le igerſtr 17 I
63 Gr Ulrichſtr 63

Beſte Fabrikate

Joser Mittag

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

e v 4 c 2 7

Feruſprecher 2369
Reparatur Werkſtatt für alle Syſteme

e Friſch geſchoſene Masen
empfiehlt Rober Anton Streiberſtr 32

u Wochenmarkt

W EISS Halle as
Grösstes Special Geschäftshaus der Prov Sachsen

I hHBebkannt grössto Auswahl zu miedrigsten Preison

Winter Paletots
D in den neuesten modernsten Stoſſen

besonders preiswerih

Mäntel
a vVeloGI ,CSe

Kutscher Mäntel
Jaugd Anzüige

Wage pen
e

S e S u S c e re Sz S S e o e me S e S e S c S e S S S eS S e See e cS S

Geleukpuppen in allen Größen von 50 94 sTänflinge Püſchelpuppen o vn en Gummipuppen
Muſikpuppen Puppenſtubenpuppen

S ääk 50 h pen reizende Muſter 10 25 50 1 1,25
5 t 50Lederbälge Sléffoalge Schnbe Strümpfe Flaſchen Ubren

in Porzellan Holz Blech BisquitIa öpfe Pappmgché

Leiterwagen Rollwagen Poſtwagen Pferde
bahnen Karren Oeconomiewagen uſw

Gesellschaftsspiele
in rieſiger Auswahl neue intereſſante Sachen 50 1

50 2 255

Schafe Ziegen Hunde Kühe Kaninchen
Eſel uſw

Ziehharmonikas von 50 bis 12
Trompeten Geigen Flöten Mundharmonikas
See i v Ntyse compl Apparateitterſchankel Netzſchaukel
Kinderſtühle hoch und niedrig verſtellbar 6 8 16,50
Kinderſtühle mit Einrichtung 1,25 1,90 2,50 3
Kindertiſche 3 4 5,50Kinderſtühle 50 5 1 25 2 2,25

FPuppen wagen
von 3 bis 9

Puppensport wagen
2,25 2,50 3 bis 6Robert Ir1ötz

waſchinen

Billigſte Preiſe
Heuriettenſtr Nr 33

Ausſtattu

Schlafröche
Rauch Jackets

Wirthschafts Joppen

Inaben Amziüge
RKKnaben aletots

ma ben J o0ppemn

z

Ranviger s Damen Handſchuhe

ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und elegante
à Paar 3,25 r 3 Paar 9 Mk

Herm Oetting Bazar für Herren

Seem

a

e

Pernruf
917

r ee S z ehIn WegenW garren
bin ich durch direkten Einkauf

ſehr leiſtungsfähig

e X
S

Handtaſchen in Cloth
Segeltuch Leder Poga
moid und Rindleder in
allen Größen von 1
bis D 36 A

Nmbängetaſchen Da
S nmentäſchchen Hand

koffer Neceſſairese e Schmuckkaſten Hand
ne ſchuhkaſten Taſchenne inchkaſten Bauknotenle ttaſchen BrieftaſchenSchreibmappen

ſitenkarten Taſchen
Cigarren Etnis mitStickerei ohne Stickerei zur Stickerei 1 1,50 2,00 2,50

3 bis 8Bgxte treoragnzerreißbar aus einem Stück und gewalkt
0 bis 4

Bentel reizende Muſter von 50 bis 1,75

Schultorniſter 28 h ha
Pücherkräger Federkaſten Reißzeuge

9 7ſowie ſämmtliche Schulartikel

Bilderbücher Märchenbücher Geschichtenbücher
von 5 bis 1

Schirmständoer
Luthertische

3

Stiefelzieher
3,50 4,50 5,50 7,50

Cigarrenſchränke
Hausapotheken

wegen Aufgabe ganz billig
Triumph Stühle
2,50 3 A 4,50 6 8,50Wirtbichauswagger

Meſſer Gabeln Löffel
Sämmtliche Wirthſchafts
Artikel HolzſchnitzereienLipzigerſt l

63Gr Ulrichſtr 63

Als Specrialiſt
empfiehlt ſich

zur Liefernng von
Präſervenfabrik

Zulagen
M Merker Civil JngenieurHideshenn

Prima Referenzen u Koſtenanſchläge

züglichsten Stuben und Kiüchenfeuerung empfiehlt
billigsten Preisen in Wagenladungen Fuhren oder

Halle Druck und Verlag von Dtto Hendel

aller Art auch Engl Anthracitkohle westfSteinkohlen evwroceh Colk Sinen Cok Grude OokK
Brikets Nasspresssteine böhm Salonkahlen und Moia zur Vor

Klinkhardt Schreiber Nachf Weraprecner o
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt

ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten
Feuerfeste und diebessichere

m Panzer Kassen
von Arnold Petzoldt

in Mügeln bei Dresden ſind
die praktiſchſten hochſicher mit
ganz starken StahlpanzornSchrant dilligſt zu Markt 3265

verkauſt A Mann Ankerſtraße F

Mit 2 Belblättern

in bester Qualität und zu
kleineren Quantlitäten
Neue Promenade 1
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